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r 6 Mittwoch den 8 Januar 1890 S1 Jahrgang
Entwerthung des Grundbesitzes

Halle 6 Jan
Die Getreidepreise haben die Dmchschnittshöhe der sieb

ziger Jahre wieder erreicht Die Ernte ist even auch in
diesem Jahre erheblich hinter den Erwartungen vom Früh
jahr zurückgeblieben und die Nachwirkungen der durch
schnittlich minder guten Ernten von 1887 und 1888 sind
noch zu spüren Anderntheils läßt sich der Einfluß der
Zollerhöhung von 3 auf 5 Mark durchaus nicht in Ab
rede stellen

Nun scheint die Agitation gegen die Getreidezölle ihren
Höhepunkt zu erreichen dadurch nämlich daß auch die
dcutschsreisinntge Partei dem Antrag der Sozialdemokratie
im Reichstag sich willfährig zeigt und für die sofortige
Aushebung der Getreidezölle zu stimmen bereit ist

Wie die Dinge einmal liegen wäre diese Aufhebung der
Kornzölle gleichbedeutend mit einer weittragenden Entwerth
ung des zum Getreidebau dienenden Grundbesitzes Der
Roggen kostet gegenwärtig 17 18 Mark die unbedingten
Freihandelspolitiker wollen ihn auf den Weltmarktpreis
herunterdrücken was durch die Aufhebung der Zölle that
sächlich erreicht würde Dann würde also unsere Land
Wirthe um etwa 13 14 Mark verkaufen müssen

Wir haben mal Umfrage gehalten wie hoch sich die
Herstellungskosten des Roggens zur Zeit belaufen Einige
befreundete Landwirthe und zwar mittlere Besitzer die
mit der landwirtschaftlichen Buchführung wohl vertraut
sind haben uns genaue Berechnungen geliefert Daraus
würden sich 15 Mark als Durchschnitt der Produktions
kosten sür den Roggen ergeben Also bei dem heutigen
Stand der Grundpreise einerseits und der Arbeitslöhne
andererseits könnte der einheimische Roggen für 13 Mark

gar nicht produzirt werden Soll er um diesen Preis
gleichwohl mit Vortheil verkauft werden so müssen die
Produktionskosten vermindert werden

Die Arbeitslöhne herabzusetzen ist undenkbar das wird
man um so williger zugeben als es ja gerade die radi
calen Parteien sind welche eine nahmhafte Erhöhung
dieser Löhne befürworten so oft die Grundbesitzer über
den Mangel an Arbeitskräften klagen Die übrigen
Produktionslasten lassen sich mindestens nicht verringern
hat doch die socialpolitische Gesetzgebung eben erst wieder
neue Belastungen auch dem landwirtschaftlichen Arbeit
geber auferlegt Es bleibt nichts übrig als vom Guts
werth abzuschreiben Dann ist das Rechenexempel freilich
sehr einfach

Ginge man mit den Grundstückswerthen auf den Stand
der fünfziger Jahre zurück so ließe sich allerdings eine
Betnebsrechnung ermöglichen die auch bei einem Roggen
preis von 13 Mk zu einer Rente gelangte In der
That wird von deutschsreisinnigen Blättern so in der
Vosfischen Zeitung Morgenausgabe vom 10 Dezbr

empfohlen einer solchen Verminderung der Güterwerthe
die Wege zu ebnen immer jedoch unter der Voraus
setzung daß es sich nur um einige hundert Großgrund
besitzer hanvelt

Nun sehen wir gänzlich davon ab ob der Grundbesitz
den wechselnden Erscheinungen des Marktes ebenso unter
liegen soll wie jeder andere kapitalistische Erwerb oder
nicht Ohne Zweifel würden es doch nicht einige hun
den Großgrundbesitzer sein die infolge einer unvermit
telten Beseitigung der Kornzölle ihren Gutswerth auf den
Stand der fünfziger Jahre zurückleiten müßten sondern
sämmtliche getreidebauende Grundbesitzer groß und klein
Wenn z B die Landrente eines Großbesitzes von 35000
M aus 40000 Mk der Gutswerth demgemäß von 1
Million auf 1,15 Millionen M gestiegen ist wird auch
die Landrente des benachbarten Hofbauern bei sonst glei
chen Verhältnissen von 3500 auf 4000 Mk und dessen
Gutswerth von 100000 aus 115000 Mk sich gesteigert
haben Muß der Erstere 150000 M so muß der Letz
tere 15000 M vom Gutswerth abschreiben Oder sollte
sich ein radikaler Wirthschaftspolitiker etwa einreden daß
eine Werthbewegung nach abwärts einseitig nur für die
Güter von einem gewissen Umfange an durchgeführt wer
den könnte Das würde mindestens nicht mehr ernsthaft
zu erörtern sein

Dann läßt sich aber auch nicht leugnen daß die ganze
Agitation gegen die Getretdezölle thatsächlich auf nichts
anderes abzielt als auf eine Entwerthung unserer gesamm
ten mit Getreide bestellten Bodenfläche im Reiche und
zwar müßte jeder solcher Gutsbesitzer ob groß ob klein
ungefähr vom Werthe des Kornackers 30 pCt abschrei
ben wenn der Weltmarktpreis des Getreides seinen ge
genwärtig niedrigen Stand behaupten sollte Ehe an
zu einem solchen gewaltsamen Heilmittel seine Zuflucht
nimmt sollte man doch auch den Bauerneinmal klar und
unzweideutig vortragen um was es sich handelt Die

Frage läßt sich überall sehr einfach formuliren sobald man
Bescheid weiß wie hoch die bäuerliche Besitzung gegenwär
tig zu Buch steht Im Ganzen gerechnet käme man zu
folgender Schätzung Rund 10 Millionen Hectar Ernte
fläche sind im Deutschen Reich mit Getreide bestellt sie
repräsentiren einen Kapitalwerth schätzungsweise von 12
Milliarden Davon 30 pCt abschreiben heißt den Na
tionalwohlstand um 4 Milliarden vermindern Sind die
Radikalen so sicher dafür auf dem Lande Zustimmung zu
finden Wenn nicht dann möchte sich doch etwas größere
Vorsicht in der Behandlung dieser Fragen empfehlen

Politische nd Tages Chronik
Berlin 6 Januar

Ihre Majestät die Kaiserin Königin Au
gust a hatte infolge der gestern Abend wieder eingetrete
nen Steigerung des Fiebers eine Unruhige Nacht ohne
erquickenden Schlaf Der Krankheitsverlauf ist indessen
ein dem Charaker der Influenza entsprechender und die
Kräsce erhalten sich auf noch ausreichender Höhe

Kaiser Wilhelm hat bekanntlich am Neujahrstage
im großen Lichthofe des Zeughauses der Paroleaus
gabe für die Generalität und die Offiziercorps der berliner
Garnison persönlich beigewohnt Der Kaiser hat dabei
an die Versammelten eine kurze militärische Ansprache ge
richtet über deren Inhalt einem berliner Blatte zufolge
nachträglich Folgendes bekannt wird Nachdem der Kaiser
darauf hingewiesen hatte daß die Armee in jeder Minute
bereit sein müsse zur Vertheidigung des Vaterlandes fuhr
derselbe fort daß zwar alle Mächte und allen Mächten
voran Deutschland ernstlich danach trachteten der Welt
die Segnungen des Friedens zu erhalten Das
entbinde aber das Heer nicht von seiner Pflicht jeder
Zeit sertig und bereit zu sein um an die Grenze
zu eilen Die besondere Pflicht der Generale und Offi
ziere sei es dieses Stetssertigsein vorzubereiten Jetzt na
mentlich gelte es sich ir die Neuformationen und in die
durch das neue kleinkal brige Gewehr und das rauchlose
Pulver bedingten Aenderungen einzuleben und die Soldaten
zu möglichster Selbstständigkeit zu erziehen Er erwarte
daß die Generale und Offiziere das Ihrige thäten damit
dies Alles in dem beginnenden Jahre zu gutem Ende
gelange

Ueber das Befinden der Kaiserin Augusta
lauten heute die Nachrichten ungünstiger Vom Leib
arzt der hohen Frau Geh Sanitätsrath Dr Velten ist
heute Vormittag folgendes Bulletin im Wartesaal des
Kaiserlichen Palais ausgelegt worden

Ihre Majestät die Kaiserin Königin Augusta hatte in Folge
der gestern wieder eingetretenen Steigerung des Fiebers eine
unruhige Nacht ohne erquickenden Schlaf

Der Krankheitsverlauf ist indessen ein dem Charakter der In
fluenza entsprechender und die Kräfte erhalten sich noch auf
ausreichender Höhe

Berlin den 6 Januar 1890
Wie die Nordd Allg Ztg vernimmt ist von

dem Reichskanzler Fürsten Bismarck eine Aeußer
ung des preußischen Staatsministeriums über die weitere
Behandlung in Angelegenheit des National denkmals
für Kaiser Wilhelm I gefordert worden

Das deutsche Emin Pascha Comitee ist ge
stern in den Besitz eines Telegramms von Clemens Den
hardt aus Zanzibar gelangt worin derselbe dem Comitee
mittheilt er habe in Lamu neuerdings Briefe für das
Comitee von Dr Peters erhalten Dr Peters befinde
sich unterwegs vom Kenia zum Baringo See

Auf Bericht des Staatsministeriums vom 31 Aug
v I ist durch unter dem 14 Sept ergangene allerhöchste
Ordre unter Abänderung derjenigen vom 2 Mai 1853
festgestellt worden daß die Entschädigung welche von
den eine Dienstwohnung innehabenden Unter
beamteu für die Entnahme des zu ihrem eigenen Be
darf erforderlichen Feuerung smateri als aus den
Vorräthen der Behörde an die Staatskasse zu entrichten
ist vom Etatsjahre 1890191 ab durchweg auf 3 pCt
des Durchschnittsgehalts der Stelle festgesetzt wird

In einer den königlichen Regierungen zur Nachachtuug
mitgetheilten Verfügung vom 14 Nov v I hat der
Minister der Unterrichtsangelegenheiten sich darüber aus
gesprochen wie er wünschen müsse daß der schristliche
Verkehr der Kreisschulinspektoren mit den ihrer
Aufsicht unterstellten Lehrern auf ein möglichst gerin
ges Maß herabgesetzt werde Zwecks dessen sollen
d e königlichen Regierungen den Kreis Schulinspektoren die
Genehmigung zur Herausgabe von Correspoudenzblättern
oder Verordnungsblättern stets versagen und den etwa
solche Drucksachen herausgebenden Schulinspektoren deren

Fortsetzung nicht gestatten Zu gleicher Zeit sollen die

königlichen Regierungen die Schulaüfsichtsbeamten erneut
darauf hinweisen daß ihre Wirksamkeit nur dann den ge
wünschten Erfolg haben wird wenn sie im unmittel
baren persönlichen Verkehre mit den Lehrer
bleiben und diesen ihre Anweisung und ihre Rathschläge
gelegentlich des Besuches der Schulen beziehungsweise bei
Abhaltung der Bezirksconferenzen mündlich ertheilen

Durch Verfügung vom 29 Oktober v I hat der
Minister der Uuterrichtsangelegenheiten den königlichen
Regierungen eröffnet daß er sich die Besetzung neben
amtlich zu verwaltender Kreisschulinspektionen stets selbst
vorbehalte daß die königlichen Regierungen jedoch bet
Erledigung einer solchen Stelle eines nebenamtlichen
Kreisschulinspektors wegen einstweiliger Wahrnehmung der
Kreisschulaufsicht die nöthigen Anordnungen selbstverständ
lich zu treffen haben

Hamburg 6 Jauuar Die Vertrauensmänner Ver
sammlung des Reichstagswahlvereins Kartell hat Herrn
Lutte roth und Woermann als Kandidaten fürden
ersten und dritten Hamburgischen Wahlkreis aufgestellt

Sprottau 6 Januar Die auf gestern Abend an
beraumte polizeilich genehmigte fozialdemokratische
Volksversammlung wurde in letzter Stunde abge
sagt weil kein Wirth sein Lokal für die Versammlung
hergeben wollte

Kattowitz 6 Januar Im Amtsbezirk Zaborze hat
die Behörde die allgemeine Schließung der Schank
st ätten angeordnet

Saarlouis 6 Januar Der bisherige Landrath des
Kreises Saarlouis Dr Renvers ist ins Kultus
ministerium berufen worden Herr Dr Renvers ist
erst feit 1 April 1889 Landrath gewesen vorher war er
unter dem jetzigen Unterstaatssekretär Nasse als derselbe
in Trier die Stelle eines Regierungspräsidenten inne hatte
Regierungsassessor

Wien 6 Januar Der Landesschulrath ha
ang eordnet saß wegen der hier fortdauernden Influenza
Epidemie sämmtliche Schulen innerhalb des Polizeibezirks
Wien erst am 13 Januar wieder eröffnet werden sollen

Die Ausgleichsconferenz dürfte noch drei bis
vier Sitzungen beanspruchen Um in denselben keine Unter
brechung eintreten zu lassen beschlossen die deutschen
Vertrauensmänner von der geplanten persönlichen Theil
nahme an der Leichenfeier für den Fürsten Carlos von
Auersperg abzustehen und in einem pietätvollen Bei
leidschreiben an die trauernde Familie diesen Entschluß
mit der dringenden Forderung des Staatswohles zu be
gründen So meldet die Sonn und Montagszeitung
die mit der Regierung Fühlung hat Ueber die Aussichten
der Ausgleichsbesprechungen herrscht die Anschauung vor
daß sie nicht ganz ergebnißlos verlaufen werden

Rom 6 Januar Die zur Erhebung in den Kardi
nal st and bestimmten Persönlichkeiten welche der Papst
im Konsistorium erwähnte sind wie aus vatikanischen
Kreisen verlautet die Monsignori Folchi und Mociennk

Madrid 6 Januar Der König befindet sich
heute in voller Besserung

Paris 6 Januar Der Präsident Carnot ist
von seinem Unwohlsein völlig wieder hergestellt und hielt
heute Vormittag die gewöhnlichen Empfänge ab

Die brasilianische Regierung hat dem Exkaiser
Dom Pedro mittheilen lassen daß sein ablösbarer Besitz
au Möbeln Büchern Kunstwerken Schmucksachen und
Pferden auf 6795 000 Francs abgeschätzt worden ist

Der Gaulois berichtet von einem heftigen Kon
flikt zwischen syrischen Christen und Arabern
in Port Sa id Ein christlicher Leichenzug und der
Sohn eines Scheiks der sich mit großem Gefolge in die
Moschee begab begegneten einander Die Araber weiger
ten sich dem Leichenzuge Platz zu machen und im Augen
blick entstand einlHandgemenge bei welchem über zwanzig
Syrier erheblich verwundet wurden Am wildesten ge
berdeten sich die Soldaten welche den Sohn 0 s ScheikS
begleiteten sie zerbrachen die Kreuze und warfen den
Sarg auf die Straße Dem französischen Konsul gelang
es mit Mühe den Streit zu beenden Da die syrische
Christen unter französischem Schutz stehen bat der Konsul
die französische Regierung um Instruktionen

Petersburg V Januar Es verlautet die russische
Regierung beabsichtige den Postanweisungsverkehr
mit dem Ausland einzuführen Hierzu würde die
Valuta Differenz stets drei Monate im Voraus festzusetzen
sein

Loudo 6 Januar Die Verwaltung derbritisch afrikanischen Seengesellschaft hathenteetne
Depesche veröffentlicht welche über gegen englische Dampfer
gerichtete Ausschreitungen der Portugiesen im Nyassalande
sowie über Beschimpfungen der englischen Flagge seitens
derselben berichtet Wie das Reuter sche Bureau erfährt
ist weder der englischen Regierung noch auch der Ports



Musischen Regierung eine Nachricht zugegangen welche
irgendwie den Inhalt der obigen Depesche bestätigte Man
zlaube daß es sich dabei um Vorfälle älteren Datums
handle Die Abendblätter besprechen die in der gedachten
Depesche gemeldeten Vorgänge und verlangen allesammt
Genugthuung seitens Portugals

Die Influenza grassirt außer in London auch sehr
heftig tu den Provinzen In Birmingham allein sollen
50000 Menschen davon befallen sein Alle Londoner
Krankenhäuser sind mit Jnfluenzakranken überfüllt Der
Ackerbauminister Chaplin hatte einen heftigen Influenza
Anfall Der Premierminister Lord Salisbury ist iu
rascher Genesung begriffen

New Hark 6 Januar Der Senator Frye wird
heute eine Vorlage einbringen die PostVerwaltung zu er
mächtigen Kontrakte abzuschließen behufs Transportes
von Postsachen zwischen den Häfen der Verei
nigten Staaten und den auswärtigen Häfen durch
Stahldampfer welche in Amerika erbaut sind uud Ameri
Zanern gehören

Z mzibar 6 Janunr Nachdem am ersten Wet
nachtstage der Angriff eines Streifesrps der
deutschen Schutztruppe auf das befestigte La
ger von Banahert mit einem Verlust von 8 Todten
und 6 Verwundeten zurückgeschlagen war hat der Reichs
kommissar Major Wissmann am 5 d Mts die mit 1500
Mann besetzte Position Bavaheris gestürmt und zerstört
Auf deutscher Seite wurden hierbei zwei weiße und zehn
eingeborene Mannschaften der Schutztruppe verwundet
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte
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Kösen 6 Januar Nachdem der erste Entwurf die noth
wendig gewordene Verlegung des hiesigen Güterbahnhofs nach
der Mitte der Stadt zu bewerkstelligen fallen gelassen liegt
jetzt ein neuer Plan vor den Güterbahnhof zwischen dem End
punkt der Rudelsburgpromenade und der Katze zu errichten
Der Bahnübergang bei Hotel Kurzhals verbleibt nur den Privat
interessenten Landes Schule Pforta zur Benutzung derjenige
an der Rudelsburg Promenade wird dagegen vollständig aufge
hoben dafür aber eine Ueberführung im Zuge der Borlach
Straße vorgesehen Die Straße Katze Rudelsburg Promenade

Personenbahnhof bis zur Kreuzung der Lindenstraße soll
zu einer öffentlichen erklärt werden Ueber dieses Projekt wird
am Freitag Mittag zwischen Bahnverwaltung und den ver
schiedenen Betheiligten eine Berathung auf hiesigem Bahnhofe
stattfinden

Cracau 6 Januar Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr
brach der ungefähr zehnjährige Sohn des Boten P beim
Schlittschuhlaufen auf der Elbe ein und ertrank Die Leiche
desselben wurde erst gegen S Uhr aufgefunden

Erfurt 6 Januar Todt aufgefunden wurde früh V 6
Uhr im Hausflur eines hiesigen Restaurants der dort logirende
21jährige Kaufmannslehrliug Rose Der junge Mann hatte in
Gesellschast mehrerer Kollegen scharf gezecht und war in ange
heitertem Zustande nach Hause geführt worden Hier ist er
wahrscheinlich im Begriffe die Treppe zu seiner Wohnung zu
ersteigen zusammengebrochen und eingeschlafen Früh nun fand
ihn das Dienstmädchen des Restaurateurs völlig erstarrt Trotz
Lrztlicher Hilfe erlangte der junge Mann sein Bewußtsein nicht
wieder und starb noch Mittags im Krankenhause wohin er
überführt worden war Leider greift die Epidemie immer
weiter um sich auch tritt sie neuerdings bösartig auf so daß
eine außergewöhnlich große Anzahl von Todesfällen zu ver
zeichnen ist Vorgestern Abend war die Leichenhalle auf dem
städtischen Friedhofe so überfüllt daß keine Leichen mehr auf
genommen werden konnten Am Neujahrstage mußte der
Gottesdienst iu verschiedenen Kirchen ausfallen da die Geist
lichen erkrankt und Vertretungen nicht zu beschaffen waren
Im Fahrpersonal der Eisenbahn machen sich die Lücken eben
falls reckt fühlbar

Droystig 5 Januar Gestern nachmittag IV Uhr verschied
sanft nach kurzem Krankenlager an den Folgen der Influenza
durch Lungenschlag Ihre hochfürstliche Durchlaucht Frau Prin
zessin Hermine von Schönburg Waldenburg geb Prinzessin Reuß
a L im Alter von 49 Jahren

Jena 6 Januar Die Trauerfeier für den verewigten
Wirkl Geh Rath Dr Karl von Hase findet heute Nachmit
tag 2 Uhr in der Stadtkirche statt In außergewöhnlicher
Weise geben die Stadtbehörden den Bewohnern Jenas von
ihres Ehrenbürgers Hinscheiden Kenntniß In der Bekannt
machung heißt es Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen
den hervorragenden Vertreter der Wissenschaft dessen hoher
Ruhm strahlend leuchtete durch alle Lande das kostbarste
Kleinod unserer Universität um das uns alle deutsche Hoch
schulen beneideten den edlen deutschen Mann der geschmückt
mit seltenen Bürgertugenden bei echter Ritterlichkeit Herz und
Sinn des schlichten Mannes sich zu wahren wußte Des
theuern Entschlafenen Andenken wird alle Zeit in Ehren ge
halten werden von der dankbaren Stadt Jena gez Der Ge
meindevorstand der Gemeinderath

Koburg 6 Januar Ein gräßliches Ende nahm ein
Arbeiter der Holzapfelschen Fabrik im benachbarten Grub
Derselbe legte sich im Rausch in eine der Trockenstuben der
Fabrik deren Temperatur auf 60 bis 60 Grad erhalten wird
Nicht eher merkte der Betrunkene daß er auf einem Dampfrohr
lag bis Rock und Hemd total versenkt waren und große Brand
wunden die betreffenden Körpertheile bedeckten Von anderen
Arbeitern die sein Jammern hörten ins Freie verbracht be
ging der Unglückliche die Thorheit sich in Hemd und Hose
längere Zeit auf ein im Hofe stehendes Faß zu setzen wodurch
er sich ein hitziges Fieber zuzog dem er bald darauf erlag

Meiningen 6 Januar Die im verwicheuen Jahre er
öffnete Schmalspurbahn Hildburghausen Heldburg hat Aussicht
elektrischen Betrieb zu erhalten Es hat nämlich die hiesige
Regierung den Erbauern der Bahn Hostmann u Co in Han
nover die Genehmigung zu Versuchen mit elektrischem Betriebe
auf dieser Bahn ertheilt Von dem Ausfall dieler Versuche
hängt aber nicht nur die Einführung dieses Betriebes auf der
genannten Strecke sondern auch auf den von den genannten
Unternehmern geplanten Straßenbahnen in Weimar und Gera
ab In Weimar besonders würde dann überhaupt wie dies
auch in Eiienach im Vorhaben ist eine elektrische Centralstation
errichtet werden Eine solche hat nicht allein als Lichtquelle
sondern auch als Kraftspenderin für den kleinen Gewerbebetrieb
große Bedeutung Die Pläne unterliegen gegenwärtig der
Prüfung des Staatsministeriums des Innern in Weimar

Hersfeld 6 Januar Wir können aus zuverlässigster Quelle
mittheilen daß laut Verfügung des Kriegsministers das hiesige
Bataillon des 32 Infanterie Regiments mit dem 1 April d
I nach Kassel in Garnison zu liegen kommt Dieser Beschluß
ist definitiv und kann keine Aenderung erleiden denn die Ver
trüge des Bataillons betreffs Gebäude und Grundstücke

die es bisher benutzt hat find vom Minister bereits gekündigt
worden

Kassel 6 Januar Der unter der Beschuldigung seine eigene
Ehesrau getödtet zu haben in Untersuchungshaft genommene
Fabrikarbeiter Karl Eisel Hierselbst hat sich in verflossener Nacht
der Strafe des irdischen Richters durch Selbstmord entzogen
er hat sich mittelst seines HosentrSgers an dem Fensterkreuz
seiner Gefängnißzelle aufgehängt

Chemnitz 6 Januar Aufsehen erregt hier das wurlose
Verschwinden eines Mädchens Lina Bohne Seit dem 24 No
vember wird sie vermißt Die betrübten Verwandten erlassen
jetzt Ausrufe mit ausführlicher Beschreibung der Verschollenen
um auf diese Weise etwas über den Verbleib der Gesuchten zu
erfahren

Münden 6 Januar Bor einigen Tage stürzte sich hier eine
geisteskranke Dame eine Bremenserin aus dem Fenster ihrer
in der dritten Etage belegenen Wohnung Sie erlitt mehrere
Knochenbrüche und innere Verletzungen Vorher hatte sie ver
sucht sich die Pulsadern zu öffnen Das hiesige Krankenhaus
nahm die Beklagenswerthe auf jedoch wird an ihrem Aufkom
men gezweifelt Auch in unserer Stadt hat die Influenza
ihren Einzug gehalten sie tritt allerdings bis jetzt noch spora
disch auf ein epidemischer Charakter ist nicht zu erkennen

Braunschweig S Jan Einen großen Ball gaben vorge
stern Abend Prinz und Prinzessin Albrecht in den glänzend er
leuchteten Räumen des Mittelstocks des Schlosses Zahlreiche
Personen fanden sich beim Schlosse ein um einen Blick auf die
glänzenden Toiletten der vorfahrenden Balldamen zu werfen
Das Ballfest nahm kurz nach 8 Uhr seinen Anfang Es waren
zu demselben geladen Staatsbeamte Offiziere von hier und aus
den Garnisonen Hannover Wolfenbüttel Lüneburg Celle Gos
lar Hildesheim Vertreter von Kunst und Wissenschaft des
Handelsstandes c Die Zahl der Festgenossen wurde auf 350
400 geschätzt Nach 11 Uhr begann die große Pause während
welcher gespeist wurde Zur Ballmusik waren die 17 er Trom
peter und die 92er Capelle befohlen Der letzte Hofball fand
am 14 Februar 1388 statt

Mainz 5 Jan Die vorgestern Nachmiittag durch die oberste
Medizinal und Gerichtsbehörde vorgenommene Leichenschau
der ermordeten Kinder und des Mörders Kiesling hat das Re
sultat ergeben daß K seine Kinder erst erstechen wollte und
als ihm dies nicht gelang denselben den Hals abschnitt Das
Bübchen von acht Jahren hatte nämlich drei tiefe Stiche in der
Brust einer derselben war Mischenden Rippen hindurchgegan
gen undZhat die Lunge durchbohrt Als das Kind nach diesen Ver
letzungen noch so viel Kraft hatte zu schreien da setzte der Un
mensch dem Kinde das Messer au den Hals und durchschnitt
denselben bis auf die Wirbelsäule Die Medizinalbehörde gab
ihr Urtheil dahin ab daß nur ein Mensch im höchsten Wahn
sinn eines sslchen schändlichen Verbrechens fähig sei Heute
Nachmittag fand auf dem Friedhof die Beerdigung der Opfer
statt Die gestern von der Pferdebahn überfahrene Frau ist
die Gattin eines Zimmermanns Die gerichtliche Untersuchung
hat ergeben daß die Straßenbahn kein Verschulden trifft

Handel Verkehr und VolkswirthschastlicheS
Börse z Halle a S

Halle a S den 7 Januar 18Z0
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen fest 180 198 Mk feinster märkischer bis 201 Mk
Roggen fest 184 190 M Gerste Mittelsorten ruhig bessere
Sorten gefragt Braugerste 19Z 217 M Futter 152 170 M

Hafer fest 164 168 Mark Mais 138 150 Mark
Raps M Rübsen M Erbsen Victoria ruhig 177

bis 186 M Kümmel excl Sack per 100 netto 38 M
Stärke fest incl Faß von 100 X Inhalt per 100 Kilo netto
Hall Prima Weizen 41,0 0 42,00 Mark bei starker Nachfrage
Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 kx Netto
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleesaaten
Futterartikel fest Futtermehl 13 15 Mark Roggen

klete 10,50 11 Mark Weizenschalen 9,S2 bis 9,50 Mark
Weizenzrieskleie 9,25 9,50 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9 00 10,50 Mark Oeltuchen 14,50 15 50 Mark
Malz 33,00 35,00 M Rüböl 68,00 M Petroleum 25 75
bis 26 00 M SolaröZ 0,825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark
Spiritus fest 5 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus mit
60 Mk Verbrauchsabgabe 51,60 Mk mit 70 M Verbrauchsabaabe 82 00

Die Mitteldeutschen Salinen haben für Bayern
Rheinprovinz Hessen Nassau c wohin große Lieferungen gehen
vom 1 Januar c ab den Preis um 40 Mk für 100 Centner
Salz erhöht

Berlin 6 Januar Weizen pr 1000 Kilogr loko 135 201 nach Qna
itüt gefordert Gelb märkischer 195,5V geringer 189 ab Bahn bez Per
Januar bez, per April Mai 202,25 202 bez per Mai Juni 202 50
bis 202 bez per Juni Juli 202,SV 202 bez per Juli Augast bez
Gek T Preis MRoageu per 1000 Kilogramm loko 173 180 nach Qualität gefordert
Inländischer mit Geruch 175 frei Bahn bez Per Januar bez per Jan
Februar bez per April Mai 178 178,50 178,25 bez per Mai Juni
177 177,50 177,25 bez per Juni Juli 173,25 176 5 176,60 bez per
September Oktober bez Gek 350 T, Preis 175 M

Gerste loko per 1000 Kilogr nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 167 180 M ach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und westpreuß 168 172 pomm,,uckermärk,u mecklenb
170 173 fein pomm und uckerm 174 178 ab Bah bez russischer
frei Wagen bez per Aprll Mai 166,75 166,75 bez per Mai Juni 165,7S
bis 165,50 bez per Juni Juli bez Gek T Preis M

Mais per 1000 Kilogr roco 133 1 io M nach Qualität gefordert per
April Mai 118 117,75 bez per Mai Juni 118 50 119 bez per Juni
Juli 119 bez per Juli August M Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 164 210 M Futterwaare 156 163 M
Tr ckene Kartoffelstärke per lovZKilogr brutto, incl Sack loko

16,10 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,65 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,10 M bez

per Dezbr Januar M per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 00 27,00 25,00 M

Nr 0 23,50 21,50 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 26,25 25,50 M Nr

0 U 1 24,75 23,50 bez per Dezbr Jauuar und per Januar Februar
24,50 24 55 M bez per April Mai 24,60 24,65 M bez per Mai
Juni M bez Borsigmühle 26,70 M bez Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett lo o ohne Faß 65,5 M mit Faß M
per Januar 66,2 66 M bez per Januar Febr 65,2 bez per April Mai
63,8 63,7 M bez per Sept Okl ber 54,2 S4 bez Eek Ctr zPreis

M
Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,4 M bez
SpirttnS versteuert mit SV Mk Konlumsteuer belastet loko 51,0 bez

Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 70 W Kousumsteuer be
lastet loco 32,1 bez Janar 31,5 31,7 bez Januar Februar 31,5 3l,7
bez April Mai 32,8 33 32,9 bez Mai Juui 33,2 33,3 33,2 dez
Juni Juli 33,6 33,8 33 7 bez Juli August 34,1 34,3 34,2 bez Aug
Septbr 34,5 34,7 34 bez Gek Liter Preis M

Magdeburg 6 Januar Zuckerbericht Koruzncker excl von 92 pTt
15,70 bez Kornzucker excl 88 pCt 14,85 bez Nachprodukt excl 75
fein Rendemeui In, Ruhig ffein Brodraffinade fei Brodraffinade

Gem Raffinade II mit Faß 27,00 Gem MeliS I mit Faß 24,75
Ruhig Rohzucker per Januar 11,50 per Februar 11,70 per März Mai
11,92j per Juui Juli 12,17j Fest

Glückstadt 6 Januar Die Generalversammlung der
Schleswig Holsteinischen Marschbahn beschloß heute mit 15 820
gegen 712 Aktien die Annahme der Verstaatlichungsofferte

Petersburg 6 Januar Das Ministerkomitee beschloß
die vorläufige Zahlung an die Aktionäre der in den Besitz des
Staates übergegangenen Eisenbahn Gesellschaften Riaj Wiasma
und Morschansk Slsrane und den Umtausch der Aktien in

Staats Obligationen Auf die Aktien werden Zinsen per L
Juli 1889 in Verhältniß von 8 Rubeln und 16V Kop Me
talliques für 2 Aktien 125 Rubel gezahlt Die Zahlungen
finden statt vom 2 Januar 13S0 ab in Petersburg bei der
Reichsbank und im Auslande für die Aktien Biaj WiaSma m
Berlin bei Mendelssohn u Comp in Amsterdam bei Lipman
Rosenthal in Franksurt a M bei Sulzbach und für die Ak
tien Morschansk Sisrane in Berlin bei Mendelssohn u Co
in Amsterdam bei Lipman Rosenthal in Paris bei dem Comp
toir d Escompte und in London bei Behring Brothers

Russische Prämienanleihe von Me nächste
Ziehung findet am 14 Januar 1890 statt Gegen den CourS
verlust von ca 270 Mark pro Stück bei der Aasloosung über
nimmt das BanFaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 2,50 Mark
pr Stück
Coursbericht der Baukfirmeu zu Halle a T

Börse vom 7 Januar 1890

4 Hallesche StadL Obl 1882

Zi V I 1SS11S34

3i 18363j /o Erfurter Stadtanleihe
3j Naumburger Stadtanleihe
t /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 Sächs Provinztal Obligat

3j Unstrut Regul Obligat
4 Hypoth Anl der Zuckerf

Körbtsdorf

4 Hypoth Anl der CrMw
Aktien Papier Fabrik

4t proz Hyp Anl der Hall
Brauerei sMichaelis

4 /o Hyp, Anleihe der Gewerk
schaft Ludwig II

Spar und Vorschuß Bauk M
Hallesche Bankvereins Actien
Sörbisdorf Zuckerfabrik Actte
Glauzig Zuckerfabrik Act
guckerrafsiuerie Halle Actien
Sächs, Thür Braunk St Act
Sächs Thür Brauuk St Pr
Werscheu Weißeuselser Brauu

kohlen Actieu
Vörstewitz Rattmannsd Braunk

J Act
geitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohle Act
hallesche Brauerei St Actien

Michaelis
Hallesche Brauerei St Prior
Tröllwitz Pap Fabr Actieu
Zecher Maschinenb Act Schade
hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Hildedrand slte Müh euweike
Bonnern Malzfabrik Actten
Laudsberger Malzfabrik Actieu
EtlenburgcrKattuu Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Vereins
Kuxe der Confolidlrt Pfännersch
Packhofs Actien

Dividende

für

1880
1838139
1333133

1388/89
1388
1383

1838189

1333189
1383139
1333 39

1338139

1833/89
1383/3

1383
1838

1388139
1338139
1333139
1333139

3

5

7

12

7j
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11i

0
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5
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10
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4

3i
4
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4
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4

4

4

4

4
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5

4

fco
fco
fco

103,00 G
99,50 G

101,00 G
101,25 N
101,00 v
101 G
102,50 G

101,00
100,75 G

101,00 G

101,50 L

102,50 bz

100,30 G
115 G
164 V
100 K
103 G
141,00 bz

73 G
107,50 bz
93,00 G

113 bz
114 G
16 G
230 A

l36 G
150,50 G

89,50 G

170,00 G
26 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

69 Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten
Fortsetzung und Schluß

Während sich so furchtbare Anschuldigungen gegen diesen
Mann erhoben die bei ihrer Beweisbarkeit seine gesellschaft
liche Vernichtung herbeiführen mußten traf ihn die Strafe
für seine Sünden auch noch von einer anderen Seite Sein
einziger Sohn ein ehrenhafter Offizier der bisher keine
Ahnung von der Art und Weise besessen halte wie fein
Vater den Glanz seiner Familie zu erhöhen gedachte un
ternahm gerade um diese Zeit eine waghalsige Bootfahrt
während eines Unwetters auf einem in der Nähe seiner
Garnisonstadt gelegenen See das Boot schlug um und
die Leiche des jungen Giersleben wurde erst nach einigen
Tagen an den Strand gespielt Manche sagten er sei zur
rechten Zeit gestorben denn er habe die Schande seiner
Familie nicht erlebt Andere behaupteten er habe schon
Nachricht davon erhalten und sein Tod sei kein zufälliger
gewesen Wie dem auch sei dieser Schlag war von allen
der furchtbarste für den alten Verbrecher und brachte ihn
zu einem offenen Geständnisse seiner Uebelthaten

Da bei der Erzählung dieser Umstände ein wenig vor
gegriffen wurde so müssen wir in der Zeit bis zur Ge
fangennahme der Räuber in der Teufelsschlucht zurück
kehren

Während die Verfolgung der letzteren stattfand blieb
der verwundete Baron auf seinem Zimmer um seine Wun
den untersuchen und verbinden zu lassen welche sich als
nicht unmittelbar lebensgefährlich herausstellten Er saß
dabei in einem bequemen Lehnstuhle als er unweit dessel
ben einen Gegenstand entdeckte der plötzlich seine ganze
Aufmerksamkeit fesselte Mit angestrengter Sehkraft dsr
nach blickend war er noch immer im Zweifel was es
eigentlich sei bis er dem Bedienten befahl ihm denselben
zu überbringen Dieser erschrak als er die Sache näher
ins Auge faßte und brachte sie mit gespitzten Fingern als
empfinde er ein Grauen vor ihr feinem Herrn

Der Baron hielt den abgehauenen blutigen Finger eines
Menschen in der Hand und das Glänzende an demselben
welches zuerst seine Aufmerksamkeit erregte war ein schma
ler und unscheinbarer aber eigenthümlicher Ring Der
Baron blickte auf denselben mit starren Augen als sähe
er in eine ferne vergangene Zeit Der schmale Reif mit
blauem Stein in welchem eine Inschrift in fremden Cha
rakteren eingegraben stand war im wohlbekannt sowohl
daß er Ring und Finger fast mit einem Ausdrucke des
Entsetzens anstarrte Beides rührte offenbar von dem
Räuber her welcher zuerst in fein Zimmer einzudringen
versuchte und dem er durch einen Säbelhieb das Zurück
schieben des Nachtriegels verleitete Der Ring aber war
einmal im Besitze der Baronin seiner Gemahlin befindlich
gewesen die ihn als ein altes Erbstück hoch hielt und als
eine Art Amulet betrachtete Er erinnerte sich dessen m



1o genauer als er sie damals öfter mit diesem Umstände
aufzog weshalb sie es ihm auch verschwiegen haben mochte
d b sie den Ring ihrem Söhnchen an einem Bande um
de Hals befestigt habe Seit dem Kinderraube war auch
der Ring verschwunden und jetzt trat er ihm auf so selt
s me Weise wieder vor Augen

Konnte es zwei Exemplare eines so merkwürdigen Rin
Hes geben Es war nicht wahrscheinlich Aber wie kam
denn der Ring an den Finger des Räubers Die auf
geregte Einbildungskraft des Barons malte ihm die selt
samsten Bilder vor und sein Scharfsinn verlor sich grü
belnd in den dunkelsten Irrgänger, Zuletzt suchte er sich
mit der in diesem Falle einfachsten Erklärung zu beruhi
gen daß der Ring in dem langen Zettraume von Jahren
seinen Umlauf wie ein in Verkehr befindliches Geldstück
dadurch vollendet habe daß es von jenem Räuber irgendwo
gestohlen wurde Einer anderen Möglichkeit die sich eben
falls vordrängen wollte nur ins Auge zu sehen hielt ihn
das Grauen ab welches ihn davor erfaßte

Als Günther mit dem Oberförster von der erfolgreichen
Expedition nach der Teufelsschlucht zurückkehrte fand er
Adelheid gefaßt und ruhig mit den Anordnungen beschäf
tigt welche nöthig waren um die Ordnung in diesem
Hause wieder herzustellen Fräulein von Diestorp ver
mochte dazu nicht beizutragen da sie viel damit zu thun
hatte ihre Entrüstung über die üble Behandlung auszu
sprechen welche ihr und ihrem Ami von den Räubern
und insbesondere von dem angeblichen Grafen wider
fahren war

Aber ich habe den Menschen nie für das gehalten wo
für er sich ausgab am wenigsten für einen Edelmann ich
habe es immer gedacht daß es kein gutes Ende nehmen
würde Niemand konnte ihn so gut durchschauen Niemand
sah ihn ja an jenem Abende am Berge wie ich was
hatte der Mensch da zu thun als auf die Gelegenheit zu
warten O ich sah Alles klar

Diese Bemerkungen wären richtig gewesen wenn Fräu
lein von Diestorp dabei nur nicht den Fehler begangen
hätte Vergangenheit uud Gegenwart zu verwechseln in
dem sie sich einbildete das was sie erst jetzt einsah auch
schon früher eingesehen zu haben Adelheid konnte nicht
umhin ihr diesen Umstand bemerklich zu machen indem
sie bemerkte

Tante srüher war ja Graf Pantowitsch Dein Liebling
jetzt freilich denkst Du über den Räuber anders

Aber meine Liebe mein Liebling wäre er gewesen ein
solcher Mensch der wenn Du willst an den Galgen ge
hört der sich so unedel benahm mein Liebling das kannst
Du im Ernst mir nicht schuld geben

Adelheid zuckte die Schultern und ließ die Sache fallen
ihre Aufmerksamkeit wurde durch wichtigere Dinge in An
spruch genommen Die Ereignisse drängten sich an diesem
Tage Die Gefangenen wurden gebunden und gefesselt
nach dem Schlosse gebracht in welchem sie in der vergan
genen Nacht in ganz anderer Weise eingedrungen waren
mehrere mußten als schwer Verwundete dorthin getragen
werden unter ihnen ihr Anführer Düvelach der nun diesen
kläglichen Einzug mit seinem früheren freundlichen und
gastlichen Empfang an derselben Slätte vergleichen konnte

Noch an demselben Tage erschien ein Untersuchungs
richter nebst seinem Protokollführer und mehreren Poli
zisten indem es rathsam erschien eine Voruntersuchung an
Ort und Stelle vorzunehmen und dem der Baron zu
diesem Behuf die geeigneten Räume zur Verfügung stellte
Von dem ersteren wurde nach vorgängiger Information
sogleich die Festnehmung Thore Hartmanns und die Her
beischaffung der Zigeunerin verfügt

Der Baron erholte sich bis zum nächsten Tage an
welchem die Untersuchung begann so weit daß er dersel
ben bei offen stehender Thür in einem Nebenzimmer als
Zuhörer beizuwohnen vermochte Man verhörte zunächst
die unverletzt gebliebenen und nur leicht verwundeten
Räuber welche alsdann sogleich nach der Kreisstadt weiter
transportirt wurden während die Schwerverwundeten
wohl bewacht noch zurückblieben

Das Benehmen der vorgeführten Mitglieder der Bande
war ein verschiedenes Einige spielten die Verstockten und
weigerten sich zu antworten Andere antworteten zwar
suchten aber den Verhörrichter auf falsche Fährten zu
bringen und verwickelten sich in ein wahres Netz von
Lügen aus dessen Maschen sie sich zuletzt nicht mehr
herauszufinden wußten Zwei und zwar diejenigen welche
bei der Festnahme Düvelachs behülflich gewesen waren
nahmen die Maske der Reue an indem sie glaubten sich
dadurch ein besseres Loos zu sichern als es ihre Kame
raden treffen würde

Schon bei dieser vorläufigen Vernehmung stellte es sich
als Gewißheit heraus daß diese Bande es war welche
die im Laufe des Sommers in der weiten Umgegend be
wirkten häufigen Einbrüche verübt hatte Weitere Auf
schlüsse sanden später statt

Eigenthümlich war das Auftreten Thore Hartmanns
bei ihrem Verhöre sie benahm sich mit einer so ruhigen
Sicherheit als habe sie die größte Veranlassung mit dem
Gange der Dinge und mit sich selbst zufrieden zu sein
Gewiß hätte sie andere durch diese Haltung welche wie
aus einem guten Gewissen hervorgegangen erschien irre
sühren können wenigstens konnten sich diejenigen diesen
Umstand nicht früher erklären welche dies Weib und sein
Verhältniß bisher gekannt hatten bis der Verlauf der
Untersuchung dies vermeintliche gute Gewissen als befrie
digte Rache enthüllte

Ja antwortete sie als sie befragt wurde ob sie von
den vor 20 Jahren geraubten oder abhanden gekommenen
Kindern der beiden Brüder Ottokar und Hugo von der
Finsterburg etwas wisse was soll ich es länger leugnen

ich weiß davon Die Kinder wurden im Auftrage
rines Dritten aus der edlen Familie des Barons Wendelin

von Giersleben von der alten Zigeunerin gestohlen welche
neulich in Auerselde war und die man auch ja schon des
halb festgrnommen hat wie ich erfahren habe

Was ist ms den Kindern geworden
Den einen hielt ich eine Zeitlang verborgen in meinem

Hause denn er war krank geworden Als er kuriert war
holten ihn die Zigeuner ab was weiter aus ihm wurde
weiß ich nicht die Zigeuner sagen er sei wohl versorgt
Der Andere ist ein großer Mann geworden und hat sich
weit und breit einen Namen gemacht

Einen Namen welchen Namen
Unter dem Namen Düvelach bei seinen Berufsgenossen

bei Anderen war er auch unter anderen Namen bekannt
hier im Schlosse war er gar ein russischer Graf

Diese Aussage frappirte selbst den Untersuchungsrichter
Erstaunt dann mit einem fast zornigen Blicke sah er das
Weib an die aber darunter keine Miene verzog Mit ge
runzelter Stirn sah er sie an Ich mache Sie darauf
aufmerksam daß Sie Ihre Lage durch Ausflüchte irgend
einer Art nur erschweren und daß nur die rücksichtsloseste
Wahrheit und Offenheit Ihnen einige Milderung der ver
dienten Strafe bringen kann

Danach frage ich nichts antwortete Thore mit unbe
wegter Kaltblütigkeit machen Sie mit wir was Sie wollen
Ich sage die Wahrheit rücksichtslos genug

Während dieser Worte erschien plötzlich der Baron in
der offenen Seitenthür des Nebenzimmers wo er das bis
herige mit angehört hatte Er war blaß wie der Tod
und hielt sich nur mühsam mittels eines Stockes aufrecht
auf welchen er sich stützte Mit einem fast angstvollen
Blicke sah er das Weib an welches ihm seit so langer
Zeit einen Haß nachtrug Er wußte nur zu gut mit
welch innerer Befriedigung sie ihm das Messer ins Herz
stoße

Sag s frei aus der Räuber wäre er sprach mit
heiserer Stimme und konnte das Wort nicht aus der
Kehle bringen

Ihr Sohn Herr Baron das ist gewiß Thore sagte
es mit einer Art grimmiger Ruhe der andere schwäch
liche den ich kurierte war der Sohn ihres erschossenen
Bruders

Der Baron vermochte sich nicht länger aufrecht zu er
halten er ließ sich auf einen nahestehenden Sessel nieder
mit einem Seufzer der mehr sprach als alle Worte

Der Kommissarius richtete neue Fragen an Thore
Wenn Sie eine solche Behauptung ausstellen so

müssen Sie Beweise dafür anzuführen haben welche sind
diese

Beweise Wollen Sie noch andere Beweise als mein
Zeugniß so fragen Sie die Zigeunerin die ihn stahl und
dann sehen Sie ihn doch an ob er seinem Vater dem
Herrn Baron nicht ähnlich sieht und untersuchen Sie ihn
doch ob er nicht das Muttermal auf dem Rücken trägt
welches der junge Baron mit auf die Welt brachte die
blutigen Striemen die er von der Frau Baronin erbte

Der Baron vermochte dem Verhör nicht länger beizu
wohnen Mit Unterstützung seines Dieners begab er sich
nach seinem Zimmer er wär plötzlich um zehn Jahre und
mehr gealtert und zeigte ganz die Gebrechlichkeit eines hin
fälligen Greises

Die nun vorgeführte Zigeunerin versuchte zuerst Aus
flüchte zu machen ließ sich jedoch ebenfalls zu einem Ge
ständniß herbei als sie Thore Hartmann gegenüber gestellt
wurde und diese ihr sagte sie solle nur nicht länger leug
nen der Baron von Giersleben könne ihr doch nichts
mehr geben der sei ruiniert Sie sagte nun wesentlich
ebenso aus fügte aber noch hinzu daß Düvelach auch
noch einen Ring besitze der von seinen wahren Eltern her
rühre obgleich man ihm den Glauben beigebracht habe
derselbe sei ein Geschenk seiner Pflegeeltern der Zigeuner
die ihm den Ring als eine Art Zaubermittel gegeben
hätten um bei seinen Unternehmungen gegen Gefahren
gefeit zu sein Der andere Knabe sei schwächlich und
kränklich gewesen und sei in einer schlesischen Stadt weil
er abermals erkrankte vor der Thür eines Hospitals
niedergelegt in welches er wie sie nachher erfuhren auch
aufgenommen sei Weiter wußten sie nichts über ihn als
daß ein Doktor Günther sich seiner angenommen haben
sollte

Das waren nun freilich überraschende Resultate einer
Untersuchung die wir in ihren Einzelheiten hier nicht
weiter zu verfolgen brauchen Günther sah sich in Folge
der letzten Enthüllung plötzlich zum Gegenstand und Mittel
punkt eines allgemeinen Interesses geworden selbst Fräu
lein von Diestorp behauptete nun sie habe es dem jungen
Mann schon immer angesehen daß ein Edelmann in ihm
stecke gutes Blut lasse sich nicht verleugnen und sie wisse
es selbst hinter der Maske eines bürgerlichen Doktors zu
entdecken

Günther hörte die ihm von Seiten des Untersuchungs
richters gewordene Mittheilung mit gelassenem Lächeln an
und erwiderte

So hübsch es in einer gewissen Hinsicht sein möchte
wenn sich der sommerliche Roman meines hiesigen Aufent
halts in solcher Weise abrundete so muß ich doch dagegen
protesttren Ich kenne meine Herkunft ganz genau mein
Vater war Kaufmann in und der Doktor Günther
ein Verwandter nahm mich an Kindesstatt an nachdem
meine guten Eltern früh verstärken Diese Herkunft kann
ich mir durchaus nicht abstreiten lassen und es muß da
irgend eine Verwechslung oder ein sonstiger Irrthum vor
liegen Mag noch ein anderer Günther existieren der
einen begründeten Anspruch auf dies Majorat besitzt ich
bin es nicht

In derselben Weise sprach er sich gleich darauf gegen
Adelheid aus welche lächelnd bemerkte

Offen gestanden ist mir aber selbst schon einmal der
Gedanke oder die Ahnung gekommen

Und es wäre doch unter den Umständen eine so gute
Lösung vieler Schwierigkeiten gewesen sagte Fräulein
von Diestorp welche sich von einer Idee nicht so schnell
wieder zu trennen vermochte welche sie kaum begriffen
hatte Sie betrachtete deshalb auch den jungen Mann
mit zweifelnden Blicken und vermochte es nicht zu fassen
daß er einen so großen Namen Rang Stellung Reich
thum und glänzende Zukunft so unbefangen von sich wies
als handle es sich um ein Butterbrod

Günther ging zu Adelheid die nachdenklich ans Fenster
getreten war und flüsterte

Würde ich Dir als ein verwunschener Prinz oder
Baron lieber sein ein Gott aus eigener Maschine wie er
nur noch in Kindermärchen möglich ist auch in solchen
die sich erwachsene Leute erzählen

Du bist mir am liebsten so wie Du bist flüsterte
Adelheid glücklich lächelnd zurück ich hege kein Vorurtheil
gegen bürgerliche Namen

Und ich erwiderte Günther fröhlich keins gegen
adelige noch weniger gegen den Besitz einer adeligen Per
son Aber lieber ist es mir doch daß ich keinen Anspruch
auf Wappenschild und Majorat der Finsterburg besitze
und in meiner bürgerlichen Sphäre bleibe in der ich mit
meinem ganzen Dasein wurzele Doch da kommt jemand
rief er nach einem schnellen Blicke durch das Fenster den
wir gerade jetzt sehr gut gebrauchen können Adelheid
folgte der Richtung seines Blickes und nahm einen Reiter
wahr der soeben aus Schloß Finsterburg einritt und in
welchem sie freudig den Oberstlieutenant von Storma er
kannten welcher von setner Forschungsreise zurückkehrte
und sich alsbald Adelheid seiner Auftraggeberin in seiner
ritterlichen Weise vorstellte

Ich komme mir wie ein irrender Ritter der alten Zeit
vor sagte er scherzend indem Ich von einer Dame wenn
auch nicht von der meinigen auf Abenteuer ausgesandt
wurde und nun heimkehrend Lob oder Tadel aus ihrem
schönen Munde zu gewärtigen habe

Sie können nur Lob für Ihre treuen aufopfernden
Bemühungen erwarten nachdem sich hier wider Erwarten
manches schlimm genug aufgehellt hat und nun mein
Freund was haben Sie ausgerichtet

Nicht Alles was wir erhofften aber immerhin einiges
von Werth indem es wenigstes nach einer Richtung hin
Gewißheit schafft Zunächst will ich Sie lieber junger
Doktor von Ihrem Onkel und Pflegepapa dem alten
Doktor der sich sehr wohl befindet herzlich grüßen Wer
hätte geglaubt daß gerade er Derjenige sein würde welcher
die wichtigsten Aufschlüsse geben konnte Ich kam bei ihm
an die richtige Adresse und so wissen wir denn jetzt daß
er es war der den von den Zigeunern zurückgelassenen
Knaben zu sich nahm um ihn als den seinigen zu be
trachten Es war dies in der Zeit seiner Uebersiedelung
nach H und es bleibt wohl kein Zweifel daran daß dieser
Knabe einer von den hier geraubten ein Finsterburg war
Jedoch schließt hiermit auch dieser Theil der Geschichte
denn der Knabe siegte trotz aller angewendeten Mühe
dahin und starb nach kurzer Frist Daß Ihnen der Papa
diese ganze Geschichte nicht mittheilte hatte seinen Grund
nicht allein in der natürlichen Schweigsamkeit des alten
Herrn sondern auch wie er mir gestand in seiner viel
leicht überzarten Denkweise und einer gewissen Eifersucht
indem Sie nicht etwa auf den Gedanken kommen sollten
er habe Sie den Verwandten deshalb weniger geliebt
weil er zuerst ein fremdes Kind und dann erst als dieses
starb und als Ihre Eltern dahinschieden Sie an Kindes
statt annahm Wo der andere junge Finsterburg geblieben
ist habe ich dagegen nicht in Erfahrung bringen können

Das haben wir leider unterdessen hier erfahren er
widerte Adelheid und erzählte nun was sich seit Stormas
Abreise hier zugetragen hatte Sie wurde öfter durch
Ausrufungen des braven Alten unterbrochen wie

Also der Schuft der Giersleben ich ahnte so etwas
Das geschah dem Kerl ganz recht sein ganzes Leben

war eine faule Gründerei
Der arme Finsterburg ohne Schuld war er freilich

nicht
Einen solchen Sohn zu finden da ist ja der Todte

glücklich zu preisen
Es bleibt nur noch wenig hinzuzufügen Düvelach fand

in der Nacht Gelegenheit seinen bei seiner Gefangennahme
vereitelten Vorsatz auszuführen man fand am nächsten
Morgen daß er den Verband von seinen Wunden gelöst
und sich verblutet hatte Der Baron blieb am Leben
und hatte noch Gelegenheit an dem Rentmeister einen
Akt der Gerechtigkeit zu vollziehen indem er ihn seiner
vorteilhaften Stellung entsetzte und wegen bewiesener Un
treue schimpflich entließ Mit seiner Nichte und dessen
Wahl söhnte er sich aus und setzte die Frau Professorin
sogar zur Erbin seines bedeutenden Allodialvermögens ein
Wie sehr sie aber auch für ihn sorgte und ihm sein
schweres Loos zu erleichtern suchte geht aus einer Unter
redung hervor die sie nach der Verheirathung mit ihrem
Günther hatte und in welcher beide nach Mitteln suchten
um dies zu bewirken und welche Adelheid wie folgt be
endigte

Liebe und fester guter Wille sind die alleinigen sicheren
Bürgen für das Glück und wenn wir damit ohne Wanken
durch das schwankende Leben steuern so können wir aus
jenem traurigen Schiffbruche wohl einen Unglücklichen auf
nehmen und mitführen bis ans Ende

Bis ans Ende wiederholte Günther und schloß mit
einem Kusse des Einverständnisses den Mund der Ge
liebten

Verantwortliche Redakteure
siir PoSttl id H A gl r
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Von Donnerstag ab stehen
große und kleine magere
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sammlung nur Mitglieder unseres Vereins Zutritt haben
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